A . S
Mobilitatskonzept Landkreis Oberhavel EEornred
Mobilitatsworkshops
22.10.2019 — Amtsverwaltung Gransee

_ 23.10.2019 — Landratsamt Oranienburg
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1. Stv. Landrat Hamelow: BegriufSung und Einfliihrung

N

Dr. Theillen: Vorstellung der bisherigen Arbeiten
(Analysephase)

Team red: World-Café: Vier Diskussionsforen
Bericht aus den Diskussionsforen

Dr. TheiRRen: Darstellung weiteres Vorgehen

o v kW

Stv. Landrat Hamelow: Schlusswort und Verabschiedung

team red Deutschland GmbH | Dr. Johannes Theil3en | Berlin, 18.09.2019
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1. BegrufBung und Einfuhrung.

Stv. Landrat Egmont Hamelow
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2. Vorstellung der bisherigen
Arbeiten.

Dr. Johannes TheiRen (Projektleiter team red)
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Ziele des Landkreises

Ziel 1: Weniger Verkehrsaufwand

Ziel 2: Energiesparende Verkehrsmittel

Ziel 3: Gute Erreichbarkeit

Ziel 4: Moderne Infrastruktur

Ziel 5: Mobilitat und Lebensqualitat
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ME2040 Darstellung der Analyseergebnisse in den Modulen 2 -7

In der ersten Projektphase wurden die Module 2-7
bearbeitet, die Zwischenergebnisse werden
nachfolgend kurz erlautert:

e Modul 2: Wirtschafts- und Lieferverkehr
e Modul 3: StraBennetz

e Modul 4: Schienennetz

e Modul 5: Wasserstralien

e Modul 6: Luftverkehr

e Modul 7: Ful3- und Radverkehr



Modul 2: Wirtschafts- und Lieferverkehr

Dr. Johannes TheilRen
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MOBID 040 Modul 2 — Wirtschafts- und Lieferverkehr

Dr. Johannes TheiRen: Modul 2 — Bereich
Wirtschafts- und Lieferunternehmen (inkl. der KEP-
Dienste)

Zu betrachten sind hier zwei Gruppen von
Dienstleistern:

a) Transport- und Wirtschaftsunternehmen

b) KEP (Kurier-, Express- und Paketdienstleister) -
Dienste
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Tad. Tonnen pro Jahr

Modul 2 — Wirtschafts- und Lieferverkehr

Verkehrsaufkommen im Guterverkehr nach

125.000

180000 -

THO0R -

20000 -

23900 -

Verkehrstragern (Bundesprognose)

117.500 4 000 D SweBenverkehr ([ Binnenschifffain O Eisenbahnverkehr

75.000

15.500

60.000

14.500
1.000 2.500

Binnenverkebr Berlin / Versand Empfang

Brandenhung

Quelle:
Gesamtverkehrsprognose
2015 Brandenburg Berlin



- ik st
()

J. , oberhavel

ME2040 Modul 2 — Wirtschafts- und Lieferverkehr

Wahrend in der Gesamtverkehrsprognose 2025 des Landes —im
Gegensatz zur Bundesprognose - ein Riickgang des Guterverkehrs
erwartet wird, stellt sich die reale Entwicklung im Bereich der KEP-
Dienste bundesweit ganz anders dar. Hier sind 2018 wieder 4,9% mehr
Sendungen transportiert worden. Dieser Zuwachs ist bundesweit Gberall

+7,4 %

Die Anzahl der Paketsendungen an Endkunden ist 2018
um rund 7,4 % gewachsen. Damit .normalisiert” sich das

‘Wachstumtempa dervergangenen Jahre. Jedoch steigt
‘emeut der B2C-Anteil am gesamien Sendungsvolumen.

r
das entspricht 3,52 Mrd. Paket-, Express- und Kuriersendungen. o ” M
e '|"0 ,ll 0 ‘ Quelle: KEP-Studie 2019 —
o o1 0 o Wb e Analyse des Marktes in
vr':rn:crrf;;?QE&T::J;I:;‘;:‘HHIEEE:‘:{“E De UtSCh Ia n d, KE'CO nSU It

Die Zunahme der B28-Sendungen war 2018 eher
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Modul 2 — Wirtschafts- und Lieferverkehr

Und die Prognose sieht weiteres Wachstum im Paketmarkt

Bis 2023 sind [bei weiterhin Uberdurchschnittlichem Wachstum] mehr als 4,4 Mrd. Sendungen zu erwarten.
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Modul 2 — Wirtschafts- und Lieferverkehr

Schwerpunkte im Rahmen eines integrierten
Guterverkehrssystems sind:

Schaffung effizienter Schnittstellen im Guterverkehr (lokale
Guterverkehrszentren);

Erhalt und Ausbau des Anschlussbahnsystems;
bedarfsgerechter Ausbau der Wasserstrafen und
Hafenanlagen;

Umsetzung von umwelt- und stadtvertraglichen
Logistiklosungen in den groReren Stadten

Verlagerung von transportintensiven Gewerbe- und
Industriebetrieben auf weniger sensible Standorte
aulBerhalb der Siedlungszentren.
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Mos2040 Modul 2 — Wirtschafts- und Lieferverkehr

Was kann im Landkreis Oberhavel getan
werden? Z.B.: Gliterverkehr

* Verlagerung von Transporten auf die Bahn und das
Binnenschiff gemald Kreisentwicklungskonzept

* Verkehrsbeschrankungen in den
Stadten/Verkehrslenkung

KEP-Dienste

e EinfUhrung von gemeinsamen Verteilstationen am
Stadtrand, z.B. in Oranienburg und Hennigsdorf

* Umstellung auf emissionsfreie Fahrzeuge



ke it
4 oberhavel

w2040 Modul 2 — Wirtschafts- und Lieferverkehr

Beispiele fiir emissionsfreie Citylogistik:

) R

"d;; : : ’ ‘I' Wb "

Quellen: UPS, Hermes, GO, DHL, GLS
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MOBID 040 Modul 2 — Wirtschafts- und Lieferverkehr

Moglichkeiten des Kreises und der Stadte und Gemeinden
(rechtliche Priifung erforderlich):

* Verbot der Einfahrt in die Innenstadte mit Fahrzeugen tber
X Tonnen

* Verbot der Einfahrt in die Innenstadt mit Dieselfahrzeugen
(bzw. Verbrennerfahrzeugen)

e Lieferbeschrankung auf die Stunden zwischen 7 und 10 Uhr
e Bereitstellung von Gelande fiir einen zentralen Hub

* Einrichtung von dezentralen Hubs in den Stadten, um von
dort per Lastenrad die Feinverteilung zu Gbernehmen
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Modul 3: Analysen zum StraRennetz im

Landkreis Oberhavel
Dipl.-Ing. Volkmar Wagner
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MOEL) 4.0 Modul 3 - StraBennetz

Grundsitzliche Uberlegungen

Rolle des MIV im Spagat zwischen objektiven Moglichkeiten und
der (v.a. politisch bestimmten) Entwicklung des
Umweltverbundes:

MIV nach wie vor bedeutsam fur die Alltagsmobilitat im
Landkreis

Rolle des Wirtschaftsverkehrs — einschl. Chancen und Risiken —

> Motorisierter Strallenverkehr auch in Zukunft essentieller
Bestandteil des Mobilitats-Mix

»aber: Zunehmende Belastung fiir Bewohner und Umwelt, v.a. in
stadtischen und suburbanen Raumen
= Grenze bereits erreicht bzw. abzusehen = Handlungsbedarf!
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MOEL) 4.0 Modul 3 - StraBennetz

Problemstellung

» Ausbaustandard, Nutzungsintensitdt und Beanspruchung
der StraBeninfrastruktur u.a. durch Verkehrsmenge,
Verhaltnis Personen-/Guterverkehr — einschl. Anteil
Schwerlastverkehr — und gewollte Geschwindigkeit
beeinflusst

»Durch zunehmende Verkehrsmengen im motorisierte
StralRenverkehr geraten vorh. Verkehrsanlagen an die
Grenzen ihrer Leistungsfahigkeit
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MOEL) 4.0 Modul 3 - StraBennetz

Daraus resultierende Fragestellungen:

= Genulgt die vorhandene Infrastruktur den kinftigen
Anforderungen?

= Welche infrastrukturellen Auswirkungen hat die
Verlagerung von Verkehren auf nachhaltige
Mobilitatslosungen?

= |st der Landkreis OHV auf die Aufgaben, die sich in
diesem Kontext ergeben, vorbereitet?
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MOBILD 040 Modul 3 — Struktur des StraBennetzes

Daten zum aktuellen StraRennetz im Landkreis OHV

149,8 km BundesstrafRen

Derzeit noch 329,6 km Landesstraflen
- ,,Griines Netz“ nur noch 260,5 km

Derzeit nur 91,8 km KreisstraBen - nach Abstufung
ausgewabhlter Landesstrallen (bzw. -abschnitte) kiinftig 161,0 km
= Zuwachs um 75% in Verantwortung des Landkreises OHV!

2 571,3 km klassifizierte StraRen

Kinftig 161,0 km in direkter Verantwortung des Landkreises
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MOBI2 040 Ausgangsbedingungen Infrastruktur
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Vielfaltige Aufgaben in einem ,zweigeteilten” Landkreis
(,Landliches OHV“ und ,Speckgtirtel”)

Uberregionale Anbindung des Landkreises
Anbindung an die Metropole Berlin
Regionale und lokale ErschlieRung

Verknupfung regionaler Strukturen (Regionaler
Wachstumskern O-H-V, REGio Nord)

» Nutzung unterschiedlichster StraReninfrastrukturen
notig

raumliche Ausrichtung
Nutzungsintensitat,Ausbaustandard, Erhaltungszustand

Rechtstragerschaft

Quelle: www.openstreetmap.de, Bearbeitung: team red
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Modul 3 - StraBennetz:
Anbindung von Berlin
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Quelle: www.openstreetmap.de, Bearbeitung: team red

Anbindung an A10i.d.R. aus den
nordlich und den ,,autobahnnah”
sudlich gelegenen Gebieten

unproblematisch

Kapazitatsprobleme auf allen
Verbindungen nach/von Berlin sidlich

des Autobahnrings

Losungen (Land Berlin!) nicht in Sicht!

Zum Teil erhebliche Belastungen fir
Mensch & Umwelt, sofern

StraRenfiihrung innerorts erfolgt

Handlungsbedarf

Bearbeitung im Konzept


http://www.openstreetmap.de/

/“;’O“;hr' 40 Modul 3 — StraBennetz:
Analyse Bundesstrallen (Beispiel 1)

. i Dnelow

Vorpommern” gospger

"B96 Landesgrenze MV/Bbg. — Landesgrenze Bbg./Bln

*StraBen-Riickgrat des LK in Nord-Siid-Richtung (Ldange 69,5 km im LK)

*Hochfrequentiert, aber z.T. noch mit gravierenden Ausbau- und Trassierungsmangeln

Stnrhiin 2P

Landkreis wo

S ¥ = | eIn den Ortsdurchfahrten nérdlich A10 und im Bereich siidlich A11 Fiihrung durch dicht
Lo | bebaute Gebiete

*(noch) hoher Anteil des liberregionalen Durchgangsverkehrs*

P e »Besonders negative Auswirkungen auf Mensch & Umwelt, Nutzbarkeit und
Verkehrssicherheit

(+) ab Nassenheide nordwarts Ausbau nach BVWP 2015

Aktuelle Probleme:

— Trassierung OU Firstenberg/Havel / zeitliche Realisierung entsprechend Planungsstand

bt & n
P Lew
mhs.m:r.uu hrun’: i

(-) fiir Stidabschnitt keine grundsatzliche Lésung in Sicht

Karte (Auszug): Landesbetrieb StraRenwesen



/“;’Ozhr' 40 Modul 3 — StraBennetz:
Analyse Bundesstrallen (Beispiel Il)

=B96a Birkenwerder — Landesgrenze Bbg./Bln

J \":; Borgsdérf
*Wichtiger Berlin-Zubringer

*Hohe Verkehrsbelastung

*Fiihrung teilweise durch dicht bebautes Gebiet (OD Birkenwerder, Bergfelde,
Schildow)

» Dort erhebliche Beeintrachtigungen von Mensch & Umwelt (Reduzierung der
Lebensqualitat), eingeschrankte Nutzbarkeit, Probleme bei Verkehrssicherheit

(-) keine grundsatzliche Losung absehbar

Aufgabenstellung fiir Konzept:

(Analog fuir B96 Stid und weitere B-StralRen)

In Abstimmung mit Anliegergemeinden Entwicklung von grundsatzlichen
< baulichen und verkehrsorganisatorische Losungen

Karte (Auszug): LK Oberhavel



Modul 3 — Straennetz:
Analyse Bundesstrafen (Beispiel Ill)
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links: Birkenwerder: Einmindung
B96 — B96a im Zentrum

rechts: Bergfelde: Flihrung B96a
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Quelle: www.googlemaps.de
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=L21 Siid Ast A10 Miihlenbeck — Landesgrenze Bbg./BlIn

*Wichtiger Berlin-Zubringer

*Hohe Verkehrsbelastung; trotz tlw. Moglichkeit der ,,Riickwartsfahrt” zur A10 und Nutzung
Al14
*Fiihrung teilweise durch dicht bebautes Gebiet (OD Feldheim, Miihlenbeck, Schildow)

» Dort erhebliche Beeintrdchtigungen von Mensch & Umwelt (Reduzierung der
Lebensqualitat), eingeschrankte Nutzbarkeit, Probleme bei Verkehrssicherheit

(-) keine grundsatzliche Losung absehbar

Aufgabenstellung fiir Konzept:

(Analog der fir B96 Sid und weitere B-StralRen)

In Abstimmung mit Anliegergemeinden Entwicklung von grundsatzlichen baulichen
und verkehrsorganisatorischen Losungen
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Modul 4: Analysen zum Schienennetz
im Landkreis Oberhavel

Dipl.-Geogr. Matthias Reichmuth/Dipl.-Ing. Volkmar Wagner
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Modul 4 — Schienennetz

Quelle: www.fahrinfo.vbb.de; www.googlemaps.de

Reisezeit im

- OV-Verkehrsmittel Miv . Vergleich zur
Ifd. Nr. Ausgangspunkt Zielpunkt  hemin / / hemin / Uber... e T
SPNV [ MIV.
VON STATIONEN AN DER NORDBAHN UND DER TEMPLINER STRECKE
RegionalExpress-Halte - nur Nordbahn
Bhf. Furstenberg Bhf. Gransee RE5 00:14 00:24 58%
Bhf. Oranienburg RE5 00:32 01:02 52%
Bhf. Hennigsdorf RE5 + RB20 01:20 01:09 86%
Bhf. Velten RES5 + Bus 824 01:23 01:05 78%
Bhf. Birkenwerder RE5 + S1 00:49 01:07 73%
Berlin-Gesundbrunnen RES5 01:05 01:29 73%
Berlin Hbf RE5 01:11 01:29 80%
Hp Dannenwalde
Bhf. Gransee Bhf. Oranienburg RE5 00:18 00:39 46%
Bhf. Hennigsdorf RES5 + RB20 01:08 00:47 69%
Bhf. Velten RES5 + Bus 824 01:11 00:44 59%
Bhf. Birkenwerder RES5 + S1 00:37 00:45 82%
Berlin-Gesundbrunnen RE5 00:51 01:06 77%
Berlin Hbf RE5 00:57 01:07 85%
RegionalBahn-Halte Templiner Bahn + Nordbahn
Hp Vogelsang Bhf. Oranienburg RB12 00:41 00:45 L21 ca. gleich
Bhf. Hennigsdorf RB12 + RB20 01:44 00:56 54%
Bhf. Velten RB12 + Bus 824 01:28 00:55 62%
Bhf. Birkenwerder RB12 + S1 00:54 00:52 ca. gleich
Berlin-Ostkreuz RB12 01:17 01:26 B109, B167, A11  89%
Berlin-Gesundbrunnen RB12 + RE5 01:20 01:14  B109, B96, A111 87%
Berlin Hbf RB12 + RE5 01:28 01:17 B109, B96, A111 88%
Hp Zehdenick-Neuhof
Bhf. Zehdenick Bhf. Oranienburg RB12 00:41 00:45 L21 ca. gleich
Bhf. Hennigsdorf RB12 + Bus 824 01:02 00:56 90%
Bhf. Velten RB12 + Bus 824 01:19 00:55 70%
Bhf. Birkenwerder RB12 + S1 00:54 00:52 ca. gleich
Berlin-Ostkreuz RB12 01:17 01:26 B109, B167, A11  89%
Berlin-Gesundbrunnen RB12 + RE5 01:20 01:14 B109, B96, A111 ca. gleich
Berlin Hbf RB12 + RE5 01:28 01:11 B109, B96, A111 81%

Reisezeitvergleich SPNV — MIV (Auszug)

Von der Nordbahn, aber auch von der
Templiner Strecke

e sindi.d.R. Bahnhofe in OHV und Berlin
mit dem OV schneller oder etwa
gleichschnell erreichbar

» bestehen Reisezeit-Defizite fiir den OV in
Richtung Regionaler Wachstumskern
O-H-V - Losung?

e st sowohl der Berliner Westen und das
Zentrum, als auch der Osten gut per OV
Zu erreichen

> Gute Voraussetzung fiir nachhaltige
Mobilitat



Tabelle1

		Quelle: www.fahrinfo.vbb.de; www.googlemaps.de

		lfd. Nr.		Ausgangspunkt		Zielpunkt		ÖV-Verkehrsmittel                                / h:min /				MIV                 / h:min /		über...		Reisezeit im Vergleich zur "Konkurrenz"

																SPNV		MIV

		VON STATIONEN AN DER NORDBAHN UND DER TEMPLINER STRECKE

				RegionalExpress-Halte - nur Nordbahn

				Bhf. Fürstenberg		Bhf. Gransee		RE5   00:14				0:24				58%

						Bhf. Oranienburg		RE5   00:32				1:02				52%

						Bhf. Hennigsdorf		RE5 + RB20   01:20				1:09						86%

						Bhf. Velten		RE5 + Bus 824   01:23				1:05						78%

						Bhf. Birkenwerder		RE5 + S1   00:49				1:07				73%

						Berlin-Gesundbrunnen		RE5   01:05				1:29				73%

						Berlin Hbf		RE5   01:11				1:29				80%

				Hp Dannenwalde

				Bhf. Gransee		Bhf. Oranienburg		RE5   00:18				0:39				46%

						Bhf. Hennigsdorf		RE5 + RB20   01:08				0:47						69%

						Bhf. Velten		RE5 + Bus 824   01:11				0:44						59%

						Bhf. Birkenwerder		RE5 + S1   00:37				0:45				82%

						Berlin-Gesundbrunnen		RE5   00:51				1:06				77%

						Berlin Hbf		RE5   00:57				1:07				85%

				RegionalBahn-Halte Templiner Bahn + Nordbahn

				Hp Vogelsang		Bhf. Oranienburg		RB12   00:41				0:45		L21		ca. gleich

						Bhf. Hennigsdorf		RB12 + RB20   01:44				0:56						54%

						Bhf. Velten		RB12 + Bus 824   01:28				0:55						62%

						Bhf. Birkenwerder		RB12 + S1   00:54				0:52				ca. gleich

						Berlin-Ostkreuz		RB12   01:17				1:26		B109, B167, A11		89%

						Berlin-Gesundbrunnen		RB12 + RE5   01:20				1:14		B109, B96, A111				87%

						Berlin Hbf		RB12 + RE5   01:28				1:17		B109, B96, A111				88%

				Hp Zehdenick-Neuhof

				Bhf. Zehdenick		Bhf. Oranienburg		RB12   00:41				0:45		L21		ca. gleich

						Bhf. Hennigsdorf		RB12 + Bus 824   01:02				0:56						90%

						Bhf. Velten		RB12 + Bus 824   01:19				0:55						70%

						Bhf. Birkenwerder		RB12 + S1   00:54				0:52				ca. gleich

						Berlin-Ostkreuz		RB12   01:17				1:26		B109, B167, A11		89%

						Berlin-Gesundbrunnen		RB12 + RE5   01:20				1:14		B109, B96, A111		ca. gleich

						Berlin Hbf		RB12 + RE5   01:28				1:11		B109, B96, A111				81%





Tabelle2

		





Tabelle3

		






7 WOEL) (4.0 Modul 4 — Schienennetz:
a Infrastruktur Strecken

4 Rostock
Oranienburg /&3 Stralsund
Wensickendorf! » + GroB Schonebeck
Schmachtenhagen (sch )

Mogliche Lasungen bei den acht Teilprojekten

H &

Strecken- Verlangerung  Unm- b
ausbau 5-Bahn von

A REG Richtung Wittenberge

H=
O Birkenwerder

£ % Schonwalde
(bei Berlin) Westo* ISchEnwaldE
P

B Hennigsdvll
(bei Berlin) )

Schmachtenhagen  \yncickend.
O
Quellen:

Zahisdorf @
Y MIL, www.neb.de,

www.stillgelegte-s-

bahn.de

MARKISCHES
VIERTEL

ROSENTHAL

@, pankow

Strategische Entwicklung der Bahn-Infrastruktur

i2030 beinhaltet die fiir OHV essentiellen
Projekte

Kremmener Bahn (S-Bahn-Verlangerung
Hennigsdorf — Velten, RB-Trasse Hennigsdorf —
BIn.- Gesundbrunnen)

Wiederherstellung der Stammstrecke der
,Heidekrautbahn“ Abzw. Schénwalde — Bin.-
Wilhelmsruh

» Weitere 5 (?) Stationen verbessern die
Erreichbarkeit des Landkreises und den
Anschluss von Berlin per Bahn

» Priifung der Sinnhaftigkeit zusatzlicher S-Bahn-
Stationen (Hennigsdorf-Nord, Velten-Sid,
Hohenschopping)



7 WOEL) (4.0 Modul 4 — Schienennetz: Reaktivierung

von Strecken in OHV?

rot/hellrot = im SPNV bediente Strecken in OHV / im weiteren nérdlichen Brandenburg
blau /hellblau = Strecken, deren Infrastruktur noch (weitestgehend) erhalten ist
violett = Strecken, deren Infrastruktur nicht mehr vorhanden ist

Flirstenberg/Havel — Lychen — Templin:
Abbestellung SPNV 1996; jetzt Draisinenbahn

Stechlinseebahn Gransee — Neuglobsow: Demontage 1945 bzw.
Abbau nach Einstellung GroRwoltersdorf — Gransee 1969; teilw,
noch vorhanden, teilw. jetzt Radweg

Ziihlsdorf — Liebenwalde (NEB) : Einstellung SPNV 1998, prov.
stillgelegt. PBV-Potenzialanalyse fiir NEB liegt vor (04/2019) -
Reaktivierung?!

Schmachtenhagen - Fichtengrund (Nordbahn): Infrastruktur bis
heran an Nordbahn noch vorhanden; eventuelle Einbindung
dort aber kompliziert (ESTW-Ausstattung 2018)

— Reaktivierung Guterverkehr?

Oranienburg — Eden — Kremmen (- Nauen): Einstellung des
Gesamtverkehr 1969. Abbau bis auf Teilstlick (Kremmen —
Germendorf = Draisinenverkehr). Bl fiir Wiederaufbau

. ,Heinkelbahn” Abzw. Eden - Velten: Demontage
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MOBIL 40

Bahnhofe

Modul 4 — Schienennetz: Infrastruktur

) Bahnsteig -
Ifd. Nr. Station /tiw. mehrere Bstg./
Lange /m/ Hohe /cm/
I Nordbahn I
1 Firstenberg/Havel RES 224/ 224/ 150 30/30/30
2 Dannenwalde RE5 140/ 140 55/76
3 Gransee RE5 210,5/210,9 76 /76
.. RE5
4 Léwenberg RB12 / RB54 140/ 140 / 140 55/ 55
5 Griineberg RB12 140/ 140 55/ 55
6 Nassenheide RB12 140/ 140 55/ 55
7 Sachsenhausen RB12 140/ 140 55/ 55
. RE5
g  Qranienburg RB12/RB20 240/240/280/280 76/76/76/76
(Fernverkehrshalt!)
S1 270/ 270 96 / 96
9 Lehnitz S1 160/ 160 103/ 103
10  Borgsdorf S1 187 /187 103/ 103
11 Birkenwerder RB20 153,51 152,7 96/ 96
S1/S8 ’ ’
12 Hohen Neuendorf S1/88 157 /1 157 103/ 103
| Templiner Strecke |
13  Vogelsang RB12 143 30
14  Zehdenick-Neuhof RB12 100 55
15  Zehdenick 100 55
16  Bergsdorf 100 55
[BAR |
17  Hohen Neuendorf/West RB20 162 103
18  Bergfelde S8 180/ 180 96
| Kremmener Bahn |
19  Beetz-Sommerfeld RE6 100 96
RE6 100 76
20 Kremmen RB55 58 76
21  Bérenklau RB55 50 76
22  Schwante RB55 50 76
23  Vehlefanz RB55 50 76
RB20 140/ 160 76 /76
24 Hennigsdorf RE6 + RB55 121/ 125 76 /76
S25 117 /135 103/ 103

ik dribest
oberhavel

MOBIL 40

Eingesetzte Fahrzeuge

RE5: 4-teilige Dosto-Ziige (mit Ellok oder Twindexx-
Vario-Tw), L=136,4 + Lok bzw. 133,7 m

» Auf Linie RE5 vorh. Bahnsteiglangen 140 m fur
dringend notwendige Kapazitatserweiterung (6-
Wagen-Ziige!) nicht ausreichend!!!

*RE6 / RB55: Diesel-GTW (auf RE6 in
Doppeltraktion), L= 40,9 m bzw.
=81,8 m

*RB12: dreiteilige Diesel-Talent-Tw
L= 48,4 m (tlw. in Doppeltraktion)

2x40,9m

*RB20: vierteilige Talent-E-Triebzlige, L 66,9 m

» Fir Gbrige Linien vorh. Bahnsteiglangen derzeit
ausreichend

»(Thema Barrierefreiheit im Konzept (h = 30 cm) noch gesondert
zu betrachten!)



Tabelle1

		

		lfd. Nr.		Station		Linie(n)		Bahnsteig -                                                 /tlw. mehrere Bstg./

								Länge /m/		Höhe /cm/

				Nordbahn

		1		Fürstenberg/Havel		RE5		224 / 224 / 150		30 / 30 / 30

		2		Dannenwalde		RE5		140 / 140		55 / 76

		3		Gransee		RE5		210,5 / 210,9		76 / 76

		4		Löwenberg		RE5                      RB12 / RB54		140 / 140 / 140		55 / 55

		5		Grüneberg		RB12		140 / 140		55 / 55

		6		Nassenheide		RB12		140 / 140		55 / 55

		7		Sachsenhausen		RB12		140 / 140		55 / 55

		8		Oranienburg                   (Fernverkehrshalt!)		RE5                      RB12 / RB20     S1		240 / 240 / 280 / 280                               270 / 270		76 / 76 / 76 / 76        96 / 96

		9		Lehnitz		S1		160 / 160		103 / 103

		10		Borgsdorf		S1		187 / 187		103 / 103

		11		Birkenwerder		RB20                 S1 / S8		153,5 / 152,7		96 / 96

		12		Hohen Neuendorf		S1 / S8		157 / 157		103 / 103

				Templiner Strecke

		13		Vogelsang		RB12		143		30

		14		Zehdenick-Neuhof		RB12		100		55

		15		Zehdenick				100		55

		16		Bergsdorf				100		55

				BAR

		17		Hohen Neuendorf/West		RB20                 S1 / S8		162		103

		18		Bergfelde		S8		180 / 180		96

				Kremmener Bahn

		19		Beetz-Sommerfeld		RE6		100		96

		20		Kremmen		RE6                      RB55		100                                           58		76                                            76

		21		Bärenklau		RB55		50		76

		22		Schwante		RB55		50		76

		23		Vehlefanz		RB55		50		76

		24		Hennigsdorf		RB20                 S1 / S8		140 / 160		76 / 76

						RE6 + RB55		121 / 125		76 / 76

						S25		117 / 135		103 / 103





Tabelle2

		





Tabelle3
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7 WOEL) (4.0 Modul 4 — Schienennetz: 7 TR 040
Einzugsbereiche fiir Zubringerverkehr

Einzugsbereiche der Stationen

i

Furstenérg/Havely
oghrie

C .

BezugsgroRe sind Pendler nach Berlin,
potenzielle Bahn-Nutzer einschl. P+R- und
B+R-Kunden

Ziuhlsdorf und Wensickendorf wegen
schlechter Anbindung (2-Stunden-Takt und
Umsteigezwang) und Alternativen in
Reichweite (Oranienburg oder Miihlenbeck-
Mochmihle) nicht als P+R-Ziel betrachtet,
Schmachtenhagen auch nicht.

Teile von Glienicke (Mihlenbecker Land)
liegen auch im Einzugsbereich der Berliner S-
Bahn-Stationen Frohnau und Hermsdorf

\\\\\\\\\

Quelle: LK OHV, Bearbeitung: Projektteam




/‘“’Abgg]‘;“' 40 Modul 4 - Schienennetz: /“ﬁozhf' 40
Einzugsbereiche fiir Zubringerverkehr

Legende

Kreisflache
entspricht
Einwohnerzahl 2014

[ Einsteiger 2013

.| Einwohner nach Einzugsbereichen

*  Bhf. Oranienburg (31.400 Ew.) und
Hennigsdorf mit meisten Einwohnern im
Einzugsbereich, Bergsdorf und Vogelsang
(80 Ew.) mit den wenigsten Einwohnern
(2014)

* Die Einsteigerzahlen, die vom VBB fiir 2014
und S-Bahn 2012 vorliegen, stehen zu den
Einwohnerzahlen in sehr unterschiedlicher
Relation

g ogsisdng
A
=
r 2 A
A Ze ick-Neuno
1
= 'ghdenick
1 \"
- . O
o
/f

* Enthalten sind allerdings auch Umsteiger
und Zielverkehr, daher eingeschrankte
Aussagekraft

*  Grundtendenz: Einwohner der
dinn besiedelten landlichen
Einzugsbereiche nutzen die Ziige seltener

Quelle: LK OHV, Bearbeitung: Projektteam




/ ey 40 Modul 4 — Schienennetz: / ohrtave
Einzugsbereiche fiir Zubringerverkehr

MOBIL 40

s ol g P+R und B+R
i A  An den meisten Stationen bestehen bereits Angebote
B P+R verfugbar

I:] P+R genutzt

far P+R und B+R

Vollerhebung von 14.08.-10.09.2019 an
Normalverkehrstagen (Di-Mi-Do, Schultag, keine
Baustelle) zu Angebot und Nachfrage P+R und B+R

Unterschiedliche Qualitat der Anlagen

6 Stationen ohne P+R-Angebot, 9 Stationen mit
Uberlastung bzw. Auslastung iber 95 %

4 Stationen ohne B+R-Angebot, 10 Stationen mit
Uberlastung der Fahrradstiander

Nachster Arbeitsschritt: Berechnung
Einsteigerpotenzial und Potenzial Zubringerverkehr,
das noch erschlossen werden kann

Quelle: LK OHV, Bearbeitung: Projektteam
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MOBIL2 040

Analysen zum Wasserstraf3ennetz im

Landkreis Oberhavel
Dipl.-Ing. Volkmar Wagner



7 phstec 40 Modul 5 — WasserstraRen:
Grundlagen - Rechtstragerschaft (1)

Bund (WSA) zustandig fiir das Netz der Bundeswasserstralien:

BundeswasserstraBen haben Bedeutung fiir den Giiterverkehr, werden (v.a.
abschnittweise) von der Fahrgastschifffahrt genutzt und/oder erfahren intensive
wassertouristische Nutzung.

Im Landkreis Oberhavel:

» Oder-Havel-Kanal (einschl. Oranienburger Gewasser + Veltener Stichkanal)

* GroRe Bedeutung fir Binnenschifffahrt (Gliterverkehr, tlw.
Fahrgastschifffahrt)

* Nutzung durch Wassertourismus nur mit Sportbootfiihrerschein — daher im
Vergleich zu anderen Gewassern Nutzungseinschrankung fur GroRteil der
Freizeitschiffer”



7
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oberhavel
MOBIL

40

Modul 5 — WasserstrafRen:
Grundlagen - Rechtstragerschaft (2)

* Obere Havel-WasserstralRe (und angrenzende Gewadsser)

* GrolSe Bedeutung fliir Wassertourismus — attraktive Tourismusregion mit
guter Infrastruktur

* Geringe Bedeutung fir Binnenschifffahrt (kein Guterverkehr, geringe
Nutzung durch regionale Fahrgastschifffahrt + selten k.
Flusskreuzfahrtschiffe)

 Havelkanal

* Vorrangige Nutzung durch Binnenschifffahrt

* keine touristische Infrastruktur — fiir Wassertourismus eher ,Transit“-
Strecke



7 WOEL) (4.0 Modul 5 — WasserstraBen: Grundlagen:
Rechtstragerschaft (3)

Land (bzw. kiinftig auch KAG/Zweckverbande) zustandig fiir die librigen Wasserstrallen:

Diese Wasserstraflen erfahren mehr oder weniger intensive wassertouristische Nutzung,
werden (v.a. abschnittweise) von der Fahrgastschifffahrt genutzt und haben keine Bedeutung
fiir den Giiterverkehr

Im Landkreis Oberhavel:
= Ruppiner Kanal (als Teil der Ruppiner Gewasser)
* Anteilige Lange im Landkreis ca. 14,7 km

* Schleusen: Hohenbruch, Tiergarten — mittelfristig Sanierungsbedarf; Frage des Betreibers zu l6sen.
Friedenthal — Wiedererrichtung geplant

* Uferbefestigungen groRtenteils sanierungsbedirftig — Handlungsbedarf!

= ,Sonderfall” Finowkanal (Langer Trodel)

* Derzeit noch ,Sonstige Binnenwasserstralle des Bundes” — Ubergabe in kommunale Hand (Amter &
Kommunen entlang des Kanals) im Abstimmungsprozess

* Anteilige Ldnge im Landkreis ca. 6,2 km

* Sehr gute wassertouristische Infrastruktur — z.T. neu errichtet — in Liebenwalde



ik dribest
s oberhavel

MOEI2 040 Modul 5 — WasserstraRen: Wassertourismus

y/

J A'k.F Q"%e» Troder)
Tescher‘wdarf‘;: ] L|EBENWALDE
Wk N [ B
Nsuendotf“'é g

\\\ \
Neuhof A\

\ Nassenhei%&

B I
|
— v/

»Nutzungs-missing-link“
zwischen den
Wasersportrevieren

\ P Auf den Bundeswasserstrallen, die ganz oder teilweise im Kreisgebiet verlaufen
{ENSEE N NRE N *  Oder-Havel-Kanal, einschl. Oranienburger Kanal und Havel im Stadtgebiet

Oranienburg und Veltener Stichkanal
Quelle: Bearbeitung: Projektteam *  Obere Havelwasserstral3e einschl. Wentow-, Templiner und Lychener Gewdsser

* Havelkanal
besteht auf den rot markierten Abschnitten Sportboot-Fiihrerscheinpflicht!
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4., oberhavel
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040

Modul 5 — WasserstraRen: Wassertourismus

. Neubau der Schleuse Friedenthal
Wasserwege in

Oranienburg

stellt das WasserstraRenkreuz Oranienburg wieder her

bindet die wassertouristische Infrastruktur Oranienburgs
perfekt in das WIN-Netz ein

bietet klinftig wieder eine attraktive Verbindung zu den
Ruppiner Gewassern

Wasssertouristische
Nutzung méglich mit

D 2 O Fuhrerschein

&/ O Charterschein
9.
4

Neubau Schleuse
Friedenthal

1 schleuse Pinnow |

2 schleuse Lehnitz I und II |

Wassertourist.
Infrastruktur in

3 schleuse Tiergarten |

4 schleuse Friedenthal
(auBer Betrieb)

Oranienburg
5 schleuse sachsenhausen
(auBer Betrieb)

6 schleuse Malz
(auBer Betrieb)

* Kanalkreuz Oranienburg

Gregor Rom, 4. April 2014 Quelle: Volkmar Wagner




4 Rion 40 Modul 5 — WasserstraRRen:
Binnenschifffahrt (1)

Gliterverkehr

Moglichkeiten der Steigerung des Anteils der Binnenschifffahrt ggli. anderen Verkehrstragern noch nicht ausgeschopft
(-) Infrastrukturelle Probleme
o Ausbau Oder-Havel-Kanal fiir 2-lagigen Containerverkehr noch nicht abgeschlossen

o Ausbau der Hohensaaten-Friedrichsthaler WasserstraRe (LK BAR) erforderlich (N6tig fiir Unabhangigkeit vom Wasserstand
der Oder)

(-) Wirtschaft noch zu stark auf StraBengiiterverkehr fixiert

(+) nennenswerte — verlagerungsfihige — Giitermengen in West-Ost-Richtung und von/nach Berlin vorhanden (z.B. nicht
zeitkritische Transporte, wie Kies aus Polen, Stammbholz, Holzschnitzel)

Findet derzeit nur auf dem Oder-Havel-Kanal statt
(+) dort aber bereits tlw. leistungsfahige Hafeninfrastruktur vorhanden (auch fiir intermodale Verkehre):

o in OHV: Hafen Velten, Stahlwerk Hennigsdorf

o im Landkreis BAR Hafen Eberswalde

» Nachhaltige Lésungen scheinen denkbar — Untersuchung im Projekt



4 Rion 40 Modul 5 — WasserstraRRen:
Binnenschifffahrt (2)

=Fahrgastschifffahrt

*Aktuell Anteil der Fahrgastschifffahrt bezogen auf den Gesamtverkehr relativ gering

o Derzeit ausschlieRRlich im Urlauber- und Ausflugsverkehr im Einsatz

— Regionale Fahrgastschifffahrtsunternehmen mit Linien- und Charterverkehr in Hennigsdorf, Oranienburg und
Flrstenberg/Havel

— Geringer Anteil von Flussfahrgastschiffen (gréRBere Einheiten in der Region Berlin - Potsdam, die ab und zu auch den Oder-
Havel-Kanal befahren, kleine Einheiten auf der Oberen Havel-Wasserstraf3e)

o Chance der Etablierung von Linienverkehren (= als Verlagerungspotenzial z.B. vom MIV) duRerst gering

*Moglichkeit des Einsatzes energiesparender nachhaltiger Antriebe
o Im Vergleich zum Bootstourismus hier prinzipiell eher realisierbar (Wasserstoff- bzw. Elektroantrieb)

o Im Bootstourismus eigentlich nur aufgrund restriktiver Nutzungsbestimmungen fir bestimmte Gewasser oder bei veranderten
gesamtgesellschaftlichen Randbedingungen denkbar /“E-Auto — Effekt"/ bzw. im Charterboot-Betrieb denkbar

> ldee: Zubringerverkehr Zehdenick <> Ziegeleipark mit Erlebnischarakter?

» Nachhaltige Losungen scheinen denkbar — Untersuchung im Projekt
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Analysen zur Anbindung des
Landkreises Oberhavel an den
Luftverkehr (Bestand und
Veranderung nach Eroffnung BER)

Dipl.-Ing. Axel Quanz



u“k«ww"
oberhavel

MOBI2 040 Modul 6 — Luftverkehr: Aufgabenstellung

> |. Darstellung heutiger Anbindungsmaoglichkeiten des Landkreises
Oberhavel an die Flughafen TXL & SXF

> Il. Einordnung in einen Vergleich zu Best-Practice-Beispielen aus
Europa & Bewertung

lll. Zukiinftige Plane des VBB fiir die Anbindung an den neuen
Flughafen BER



u“k«wlﬂ"'
oberhavel

MoBID 040 Modul 6 — Luftverkehr: Gliederung

Vorbemerkung: Fir die vereinfachte Darstellung und den Vergleich mit der
Vergleichbarkeit anderer Flughafen wurde hier das Mittelzentrum
Oranienburg stellvertretend fiur den gesamten Landkreis ausgewahlt.

Heutige Anbindung Oranienburgs
* Flughafen Tegel TXL
* Flughafen Schonefeld SXF

Oranienburg im Europaischen Vergleich
* Flughafen Miinchen MUC

* Flughafen Kopenhagen-Kastrup CPH
Flughafen Stockholm/Arlanda ARN

Plane des VBB fiir die Zukunft: Flughafen Berlin Brandenburg BER



7 hehe 40 Modul 6 — Luftverkehr: Heutige Anbindung
Oranienburgs: Flughafen Tegel

E251

S1, RE5 oder RB20 in Kombination mit: w

* Bahnlinien: S8, S42, S25, S5, U8 \ = i

* Buslinien: TXL, X21, X9, M21, 128, 5%, -
122 o =l m‘m“n’iir

Stolpe
Hennigsdorf

* Fahrdaten

. . . e 62 L1 BT
* 47min — 59min Fahrzeit \

* 1-3x Umsteigen e DY CEERLLT
& (aipor) (eri) O /,J 20 @4

L @

* Taktung: ca. alle 20min N R

CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF RUMMELSBURG
KREUZBERG
H SCHONEBERG
* 3,40€ Reisekosten -
NEUKOLLN

Quelle: Google Maps, Bearbeitung: Projektteam
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Modul 6 — Luftverkehr: Heutige Anbindung
Oranienburgs: Flughafen Schoénefeld

S1, RE5, RB12 oder RB20
in Kombination mit:

« Bahnlinien: S8, S45, S41, S75, U7,
RB14, RE7

* Buslinien: X7, 164

* Fahrdaten
1h 20min — 1h 33min Fahrzeit S

® > ) 15Std. 33 Min.

1-3x Umsteigen

Taktung: ca. alle 20min

£

3,40€ Reisekosten e [m e mrsezme

Quelle: Google Maps, Bearbeitung: Projektteam Grolbeeren

Abrensfelde
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7 WOEL) (4.0 Modul 6 — Luftverkehr: européischer
Vergleich (Gliederung)

Heutige Anbindung Oranienburgs

e  Flughafen Tegel TXL
e Flughafen Schonefeld SXF

Anbindung Oranienburgs im Europaischen Vergleich

e  Flughafen Minchen MUC
e Flughafen Kopenhagen-Kastrup CPH
e  Flughafen Stockholm/Arlanda ARN

Plane des VBB fiir die Zukunft

e  Flughafen Berlin Brandenburg BER
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Modul 6 — Luftverkehr: Oranienburg im

Europadischen Vergleich: Flughafen Miinchen

Beispiel: Starnberg bei Miinchen

 Fahrdaten

* Schienenverkehr

* 1h 12min Fahrzeit
* 1x Umsteigen

* Taktung: alle 20min
 11,60€ Reisekosten

Markt
Indersdorf S-Bahnhof Eitling
Flughafen Miinchen
Erdvieg Réhrmoos
Oberding
Erding
388
M
BeTahrd © > © 15td. 6 Min. i
Q> Q1sdzmin. \f 0 AT )
ach o | alle 20 Min d
Olch
ching = o
Markt
hwabel
Idbruck chhe: Py
Puchh
2 = & > © 15td. 15 Min.
G ring Minchen @
© > © 15td. 21 Min.
clenng Fregg b Vaterstetten
@ / A
Ebi
£y
Gaffting Unterhaeting Kirchseeon
Pullach
im Isartal Akl L
ML
o
Losz] Brunnthal
Starnberg 55 ]
Glonn
Berg Aying

Quelle: Google Maps, Bearbeitung: Projektteam



/Knbéra'ﬁ“' 40 Modul 6 - Luftverkehr: Oranienburg im
Europadischen Vergleich: Flughafen CPN

Humlebask

# 1 Std. 24 Min.
30 Min.

Beispiel: Hillerad bei Kopenhagen

 Fahrdaten

* Schienenverkehr
* 1h 13min Fahrzeit i
*  2x Umsteigen T
* Taktung: alle 10min
e 13,40€ Reisekosten ;

& 1 Std. 23 Min.

(E47 |

ol Koebenhavn H ® > @ > [ 15td. 16 Min.
ostrup 10 Min.

Albertslund
ehusene

Saltholm

Quelle: Google Maps, Bearbeitung: Projektteam
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Modul 6 — Luftverkehr: Oranienburg im
Europaischen Vergleich: Flughafen
Stockholm-Arlanda

Beispiel: Trangsund bei Stockholm

Fahrdaten

* Schienenverkehr

* 47min Fahrzeit

* 1x Umsteigen

* Taktung: alle 15min
 31,70€ Reisekosten

Quelle: Google Maps, Bearbeitung: Projektteam

lottsskog:
Torshorg L]
Odensala
. Kar:
Erkssund Arlanda Central Station Sl
Sigtuna Marsta Ledinge
i Orki
RO’QI:JC—Fg
45 Min. f Brattb
Ormst
llentul
Uppland
B Vash:
&0 Brui
tora Stava
Kungséng ROTEBHO Akersberga
\ Talji
Kallhall ENSTA N
Tiby EH
Soll&ntuna ¥
kobsh: &=
Kungsberga ek
E3
Ekeb Féringst & > B 1Std. 7 Min.
alle 30 Min.
-, 1gpha Lovin Stockholm City. Boo
Ekerdn
Fisksat
Ekerds jcbad
Alta
Botkyrk Ty
Huddinge = i
Agesta O Trangsund station
FLEMINGSBERG RS
Sodertalje Ranninge Vis
Igelsta Sodertorn
Tyresta
= Varsta H nationalpark

Skeppsi

Betsy



L/Kﬁliﬁ'o 40 Modul 6 — Luftverkehr: Oranienburg im
Europdischen Vergleich

Mittel um Flughaf Verkehrsmittel Entfernung in Zeit Kosten in Euro Umsteigen Taktfrequenz
Oranienburg TXL S1 - Bus M21 - Bus 128 54min 3,40 2 alle 20 Minuten
Oranienburg TXL S1-S42 - Bus TXL 1h 2min 3,40 2 alle 40 Minuten

Oranienburg TXL RES - S42 - Bus TXL 47min 3,40 2 alle 60 Minuten




f«ﬁéﬁ*}i;o 40 Modul 6 - Luftverkehr: Plane des VBB fiir
die Zukunft

VBB Projekt i2030
neue Linie RB32 verbindet Oranienburg ab 2022 (iber Ostkreuz stiindlich & direkt mit dem BER

SV tennagen u 24 ™ wnnayen J »

Oranien-
burg

Oranien-
burg

Verbindung ab
2022 2025

https://www.vbb.de/search/press/netz-elbe-spree-brandenburg-berlin-mecklenburg-vorpommern-und-sachsen-anhalt-
starten-neuvergabe-im-eisen-bahn-regionalverkehr



https://www.vbb.de/search/press/netz-elbe-spree-brandenburg-berlin-mecklenburg-vorpommern-und-sachsen-anhalt-starten-neuvergabe-im-eisen-bahn-regionalverkehr

/Knbérsﬁ‘i“' 40 Modul 6 - Luftverkehr: Plane des VBB fiir die
Zukunft

VBB Projekt i2030 — verbesserte Anbindung fiir Oranienburg

neuer Flughafenexpress RE9/FEX fahrt ab 2022 im 15-Minuten Takt: neue BER-
Verbindung mit dem RE5 Uber Berlin Hauptbahnhof

neue Sitzplatzkapazitaten im RB24 ab 2022: bessere BER-Verbindung mit dem RB12

Uber Ostkreuz . tinnmen BaRiE i e
] ffl‘:i:m- Ehurswama
Verlangerung der S-Bahn-Linien S9 & S45 N o . 07
R <
diI’Ekt Zum BER (fertiggeste"t) OOEJU“\]h;rQWanucher

1%

Strausberg
i

Intercity-Linie Rostock-Dresden
ab Ende 2019 zweistiindlicher Halt pro
Richtung in Oranienburg mit

Direktverbindung zum BER

£/
Mn:hnndurf - Bac
{ kB |

-y Blanken-
Ludwigs- jl feide

-
ig
Wuslemaussn
L)
BER 'Y
felde <
. Storks
orkow
Zossen | o

https://www.maz-online.de/Lokales/Oberhavel/Oranienburg/Neue-Bahnlinie-von-Dresden-nach-Rostock-ab-2020-Halt-in-Oranienburg Verbindung ab 2025
https://www.vbb.de/search/press/netz-elbe-spree-brandenburg-berlin-mecklenburg-vorpommern-und-sachsen-anhalt-starten-neuvergabe-im-eisen-bahn-regionalverkehr
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https://www.maz-online.de/Lokales/Oberhavel/Oranienburg/Neue-Bahnlinie-von-Dresden-nach-Rostock-ab-2020-Halt-in-Oranienburg
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Bestandsaufnahme und erste
Analysen zum Rad- und Ful3verkehr
im Landkreis Oberhavel

Dipl.-Ing. Axel Quanz
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Modul 7 — FuR- und Radverkehr:
bisheriges Vorgehen

* Analyse der vorliegenden Unterlagen
* Durchsprache mit der Projektleitung des LK Oberhavel
* Entwicklung von Handlungsschwerpunkten

* Hier: schwerpunktmaRige Darstellung der Situation im
Radverkehr
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Modul 7 - FuB- und Radverkehr:
Beriicksichtigte Unterlagen

Auswertung der Fahrradzahlstellen Furstenberg und Lehnitz
Ubersicht Rad- und FuBwege an LandesstraRen

Neubewertung der Radwegebedarfsliste an Landesstralden:
Schreiben LK Oberhavel vom 30.05.2017

Ubersicht Radwege an BundesstraRen

Neubewertung der Radwegebedarfsliste an Bundesstralden:
Schreiben LK Oberhavel vom 27.05.2017

Karte Radfernwege, regionale Radwege und Wanderwege
(Print)

Skizze Fahrradschnellwege, Stand: 05/2017

Kreisentwicklungskonzept, Aktualisierung 2012 der 1.
Fortschreibung

Unterhaltungskonzept fir finf touristische Radwege
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MoBID 040 Ziele (aus KEK, gekiirzt)

* Ziel der Radverkehrsentwicklung ist, auch langere Wege mit
dem Fahrrad zurtickzulegen.

* FuBganger- und Fahrradverkehr sollen dazu beitragen, die
Umwelt zu entlasten und die touristische Entwicklung zu
fordern.

* Innerhalb der Siedlungsbereiche soll der Rad- und
FuBverkehr grolSe Teile des MIV ersetzen.

e Aullerhalb der Siedlungsbereiche sollen Radwege gezielt
abseits stark befahrener StraBen geflihrt werden.

* Touristisch bedeutsame Landschaftsrdaume sind durch
Radwegenetze zu erschliel3en.

* Im gesamten Landkreis soll eine Giberortliche Vernetzung der
Wege angestrebt werden.
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Modul 7 — FuR- und Radverkehr:
Handlungsschwerpunkte (1)

Radwege an Bundesstraflen
Realisierung durchgehender, straRenbegleitender Radwege
entlang der B96 und der B167

Radwege an LandesstraRen
Realisierung durchgehender, straRenbegleitender Radwege an
allen Landesstralden

Ortsdurchfahren
Realisierung von radverkehrsgeeigneten Ortsdurchfahrten
im Sinne von Lickenschlissen

Ortsumfahrungen
Keine Priorisierung der Realisierung von Radverkehrsanlagen
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Modul 7 — FuRR- und Radverkehr:
Handlungsschwerpunkte (2)

Querverbindungen der Radwege im Landkreis:
Realisierung tangentialer und attraktiver Verbindungen fiir die folgenden Relationen:

Fiirstenberg — Rheinsberg — Templin
Gransee — Zehdenick
Velten — Hennigsdorf - Oranienburg (6stlich weiter bis Bernau)

Neuruppin — Lowenberg — Liebenwalde — Eberswalde (B167)

Radschnellwege:
Realisierung von 4 Radschnellverbindungen zwischen dem Landkreis Oberhavel und dem
Land Berlin mit Anschluss an das geplante Netz Berliner Radschnellwege :

Velten-Hennigsdorf-Berlin Spandau (16 km)
Oranienburg-Berlin Tegel (21 km)

Hohen Neuendorf - Berlin Reinickendorf (entlang B96)
Miihlenbeck - Berlin Mitte (18 km)
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Vernetzung der Radwege

Es soll angestrebt werden, dass Radwege kreisgrenziiberschreitend
geplant und realisiert werden. Dies gilt auch fir die Anschliisse an das
Berliner Radwegenetz.

Verkniipfung Radverkehr und OPNV

Erweiterung des Angebotes an (zugangsgesicherten)
Fahrradabstellanlagen an wichtigen OPNV-Stationen (SPNV und Bus).
Realisierung einer geeigneten Forderrichtlinie des Landkreises.

Touristische Radwege

Ertlichtigung des bestehenden, gut ausgebauten Netzes von touristischen
Radwegen und Realisierung von erforderlichen Liickenschllissen auf der
Basis des vorliegenden Unterhaltungskonzepts und mit zusatzlicher
Berucksichtigung der Route ,,Rund um Berlin®. Keine Priorisierung des
Neubaus von weiteren touristischen Radrouten.
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Elektromobilitat

Forderung der Nutzung von Pedelecs fiir das Radfahren auf
langeren Strecken, insbesondere fiir Berufspendler, durch
geeignete Infrastruktur und attraktive Angebote.

Betriebliches Mobilititsmanagement und berufliches Pendeln

Forderung des Radverkehrs durch Beratung, Konzepte,
Forderung und Anreize und
fir das betriebliche Mobilitatsmanagement.

Innenstadtbereiche

Realisierung des Vorrangs der Verkehrstrager des
Umweltverbundes in den Innenstadtbereichen. Schaffen der
Voraussetzungen dafiir, dass moglichst groRe Teile von Kurier-
und Expresslieferungen durch Lastenrader realisiert werden.
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Vier Diskussionsforen im World-Café-
Format

Ziel des World-Cafés ist, mit
professioneller Anleitung verschiedene
Sichtweisen auf ein Thema zu diskutieren,
zu hinterfragen und so gemeinsam
Problemstellungen anzugehen.

Mit einer Einfiihrung und den passenden
Fragen wird versucht, die Teilnehmer in
ein konstruktives Gesprach miteinander
zu bringen — zu Themen, die fur die
Teilnehmer relevant sind

Ablauf des World-Cafés:

Jeder Tisch hat einen Gastgeber, der in das
jeweilige Thema einfiihrt und Fragen zum
Thema stellt.

Die Teilnehmer stehen oder sitzen im Raum
verteilt an Tischen, die mit weilRen,
beschreibbaren Papierdecken und Stiften bzw.
Markern ausgestattet sind.

Die ,,Gastgeber” an den Tischen sorgen fiir die
inhaltliche Verknlipfung der Erkenntnisse aus
den unterschiedlichen Diskussionsrunden.

Alle 15 Minuten wird der Diskussionstisch
gewechselt.
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Themen des World-Cafés (Nordkreis):

1. SPNV/OPNV (Leitung Dr. Johannes TheiRen)

2. Erreichbarkeit/Mobilitat im landlichen Raum (Leitung Klaus
Kloppel)

3. Radverkehr (Leitung Axel Quanz)
4. Verkehrsvermeidung (Leitung Antje Merschel)

Themen des World-Cafés (Siidkreis):

SPNV/OPNV (Leitung Volkmar Wagner)
Verkehrsmittelwahl (Leitung Dr. Bodo Schwieger)
Radverkehr (Leitung Dr. Katja Hericks)
Verkehrsvermeidung (Leitung Dr. Johannes TheiRRen)

HwnN e
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Kurzvorstellung infrastruktureller Voraussetzungen im Landkreis
(Schienennetz, OPNV-Netz, Erreichbarkeit)

,Brisante” Fragen als Ausloser eines konstruktiven Dialogs - zum
Beispiel:

Ausbau Infrastruktur Bahn, Wiederinbetriebnahme
stiligelegter Strecken, S-Bahn-Ausbau

Busnetz zur ErschlieBung des landlichen Raums (Taktung,
Betriebszeiten)

Verkniipfung Bus — Schiene
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Grundgedanke: Sicherstellung der Erreichbarkeit des landlichen
Raumes, Gewahrung Mobilitat fir alle Birgerinnen und Birger

,Brisante” Fragen fiir den konstruktiven Dialog - z. B.:

Was leistet der OPNV zur Erreichbarkeit in der Zukunft — neue
Mobilitatsformen (autonome Shuttle etc.)

Welche Rolle spielt der Autoverkehr in der Zukunft im
landlichen Raum?
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Grundgedanke: Weniger emittierender Verkehr durch
Forderung nachhaltiger Mobilitat

,Brisante” Fragen fiir den konstruktiven Dialog - z. B.:

Wie kann der Radverkehrsanteil auch im landlichen Raum
gefordert werden?

Ausbau des Radwegenetzes (RSW, FahrradstraBen)

Bessere Verkniipfung SPNV/OPNV mit Radverkehr (z.B. sichere
Fahrradabstellanlagen an SPNV-Stationen und Bushaltestellen)
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World-Café Nordkreis:
Thementisch 4: Verkehrsvermeidung

Veranderung der Mobilitat und der Stadte sowie des
personlichen Mobilitatsverhaltens

Fragen als Ausloser eines konstruktiven Dialogs - zum Beispiel:

Wir konnen wir die Zahl der Autofahrten reduzieren?

Digitalisierung: Wege sparen durch Online-Banking,
Telemedizin, Online-Portale der Behdrden, mobile Angebote
vor Ort usw.

Kann die Planung des Kreises das Mobilitatsverhalten
beeinflussen?

Wie leben wir 2040 und wie sind wir dann mobil?
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World-Café Suidkreis:
Thementisch 1: SPNV/OPNV/StraRe

Kurzvorstellung infrastruktureller Voraussetzungen im Landkreis
(Schienennetz, OPNV-Netz, Strallennetz)

,Brisante” Fragen als Ausloser eines konstruktiven Dialogs - zum
Beispiel:

Ausbau Infrastruktur Bahn, Wiederinbetriebnahme
stiligelegter Strecken, S-Bahn-Ausbau

Busnetz zur ErschlieBung des landlichen Raums (Taktung,
Betriebszeiten)

Verkniipfung Bus — Schiene

Wieviel StraRe brauchen wie in der Zukunft?
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World-Café Suidkreis:
Thementisch 2: Verkehrsmittelwahl

Grundgedanke: Weg vom eigenen Auto, Gewahrung Mobilitat
far alle Blrgerinnen und Blirger

,Brisante” Fragen fiir den konstruktiven Dialog - z. B.:

Was leistet der OPNV zur Erreichbarkeit in der Zukunft

Welche Rolle spielen neue Mobilitatsformen (autonome
Shuttle etc.)

Welche Rolle spielt der Autoverkehr in der Zukunft?

Wie verandern Sharing & Co. die Verkehrsmittelwahl?
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Grundgedanke: Weniger emittierender Verkehr durch
Forderung nachhaltiger Mobilitat

,Brisante” Fragen fiir den konstruktiven Dialog - z. B.:

Wie kann der Radverkehrsanteil im Landkreis gefordert
werden?

Ausbau des Radwegenetzes (RSW, FahrradstraBen)

Bessere Verkniipfung SPNV/OPNV mit Radverkehr (z.B. sichere
Fahrradabstellanlagen an SPNV-Stationen und Bushaltestellen)
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World-Café Siidkreis:
Thementisch 4: Verkehrsvermeidung

Grundgedanke: Verkehrsentlastung durch weniger
zurlickgelegte Kilometer von Personen und Waren

,Brisante” Fragen fiir den konstruktiven Dialog - z. B.:

Digitalisierung: Wege sparen durch Online-Banking,
Telemedizin, Online-Portale der Behorden usw. — was ist noch
moglich?

Dezentralisierung von Arbeitsplatzen, Einkaufszielen, Schulen
usw.: Kénnen Einrichtungen am Ort die langen Wege
vermeiden?

Regionale Wirtschaftskreislaufe, 3-D-Druck: Wie weit
transportieren?

Regionaler Tourismus als Sommerurlaub statt Fernreise?
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Berichterstattung aus den vier
Diskussionsforen
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5. Weiteres Vorgehen

Dr. Johannes TheiRen (Projektleiter)



u“k«wlﬂ"'
oberhavel

MoBIl9 040 Weiteres Vorgehen

Terminplan

20.11.2019: Zweiter Zwischenbericht

Ende Januar 2020: Vorstellung der Ergebnisse vor den Blirgermeistern

Februar 2020: Vorlage des Entwurfes des Mobilitatskonzeptes in den
Gremien des Landkreises

Juni 2020: Beschlussfassung im Kreistag

ca. September 2020:  Offentliche Vorstellung des Mobilititskonzeptes
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Schlusswort und Verabschiedung

Stv. Landrat Egmont Hamelow
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Fax+49 30.138 986-36

info@team-red.net
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f‘ﬁ sk dsibert
%oberhavel

MOBIL2 040



mailto:info@team-red.net
http://www.team-red.net/

	Mobilitätskonzept Landkreis Oberhavel
	Ablauf
	1. Begrüßung und Einführung.
	2. Vorstellung der bisherigen Arbeiten.
	Ziele des Landkreises
	 Darstellung der Analyseergebnisse in den Modulen 2 -7
	Modul 2: Wirtschafts- und Lieferverkehr
	Modul 2 – Wirtschafts- und Lieferverkehr
	Modul 2 – Wirtschafts- und Lieferverkehr
	Modul 2 – Wirtschafts- und Lieferverkehr
	Modul 2 – Wirtschafts- und Lieferverkehr
	Modul 2 – Wirtschafts- und Lieferverkehr�
	Foliennummer 13
	Modul 2 – Wirtschafts- und Lieferverkehr�
	Modul 2 – Wirtschafts- und Lieferverkehr
	Modul 3: Analysen zum Straßennetz im Landkreis Oberhavel��
	Modul 3 – Straßennetz
	Modul 3 – Straßennetz
	Modul 3 – Straßennetz
	Modul 3 – Struktur des Straßennetzes
	Modul 3 – Straßennetz: �Ausgangsbedingungen Infrastruktur
	Modul 3 – Straßennetz: �Anbindung von Berlin
	Foliennummer 23
	Modul 3 – Straßennetz: �Analyse Bundesstraßen  (Beispiel II)
	Modul 3 – Straßennetz: �Analyse Bundesstraßen  (Beispiel III)
	Modul 3 – Straßennetz: �Analyse Landesstraßen  (Beispiel)
	Modul 4: Analysen zum Schienennetz im Landkreis Oberhavel�
	Modul 4 – Schienennetz
	Modul 4 – Schienennetz: �Infrastruktur Strecken
	Modul 4 – Schienennetz: Reaktivierung von Strecken in OHV?
	Modul 4 – Schienennetz: Infrastruktur Bahnhöfe
	Modul 4 – Schienennetz: �Einzugsbereiche für Zubringerverkehr
	Modul 4 – Schienennetz: �Einzugsbereiche für Zubringerverkehr
	Modul 4 – Schienennetz: �Einzugsbereiche für Zubringerverkehr
	Analysen zum Wasserstraßennetz im Landkreis Oberhavel
	Modul 5 – Wasserstraßen: �Grundlagen - Rechtsträgerschaft (1)
	Modul 5 – Wasserstraßen: �Grundlagen - Rechtsträgerschaft (2)
	Modul 5 – Wasserstraßen: Grundlagen: Rechtsträgerschaft (3)
	Modul 5 – Wasserstraßen: Wassertourismus
	Modul 5 – Wasserstraßen: Wassertourismus
	Modul 5 – Wasserstraßen: Binnenschifffahrt (1)
	Modul 5 – Wasserstraßen: Binnenschifffahrt (2)
	Analysen zur Anbindung des Landkreises Oberhavel an den Luftverkehr (Bestand und Veränderung nach Eröffnung BER)
	Modul 6 – Luftverkehr: Aufgabenstellung
	Modul 6 – Luftverkehr: Gliederung
	Modul 6 – Luftverkehr: Heutige Anbindung Oranienburgs: Flughafen Tegel
	Modul 6 – Luftverkehr: Heutige Anbindung Oranienburgs: Flughafen Schönefeld
	Modul 6 – Luftverkehr: europäischer Vergleich (Gliederung)
	Modul 6 – Luftverkehr: Oranienburg im Europäischen Vergleich: Flughafen München
	Modul 6 – Luftverkehr: Oranienburg im Europäischen Vergleich: Flughafen CPN
	Modul 6 – Luftverkehr: Oranienburg im Europäischen Vergleich: Flughafen Stockholm-Arlanda
	Modul 6 – Luftverkehr: Oranienburg im Europäischen Vergleich
	Modul 6 – Luftverkehr: Pläne des VBB für die Zukunft
	Modul 6 – Luftverkehr: Pläne des VBB für die Zukunft
	Bestandsaufnahme und erste Analysen zum Rad- und Fußverkehr im Landkreis Oberhavel�
	Modul 7 – Fuß- und Radverkehr: �bisheriges Vorgehen
	Modul 7 – Fuß- und Radverkehr: �Berücksichtigte Unterlagen
	Modul 7 – Fuß- und Radverkehr: �Ziele (aus KEK, gekürzt)
	Modul 7 – Fuß- und Radverkehr:  �Handlungsschwerpunkte (1)
	Modul 7 – Fuß- und Radverkehr: Handlungsschwerpunkte (2)
	Modul 7 – Fuß- und Radverkehr: �Handlungsschwerpunkte (3)
	Modul 7 – Fuß- und Radverkehr: �Handlungsschwerpunkte (4) 
	World-Café
	World-Café
	World-Café
	World-Café, Nordkreis: �Thementisch 1: SPNV/ÖPNV 
	World-Café Nordkreis:                         �Thementisch 2: Mobilität ländlicher Raum
	World-Café Nordkreis:�Thementisch 3: Radverkehr
	World-Café Nordkreis:�Thementisch 4: Verkehrsvermeidung
	World-Café Südkreis:�Thementisch 1: SPNV/ÖPNV/Straße
	World-Café Südkreis:�Thementisch 2: Verkehrsmittelwahl
	World-Café Südkreis:�Thementisch 3: Radverkehr
	World-Café Südkreis:�Thementisch 4: Verkehrsvermeidung
	World-Café: Berichterstattung�
	5. Weiteres Vorgehen
	Weiteres Vorgehen
	Schlusswort und Verabschiedung
	Vielen Dank | Thank you | Merci

